
Objekttyp: TableOfContent

Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Band (Jahr): 5 (1901-1902)

Heft 10

PDF erstellt am: 14.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



fnljûltenttîfiiijim.
ry: Seite

Suif boni ©ce. ©ebidjt Boit SOSitljetm SBeigatib 289

©te Sïbenbgtode. Soit Safob gret) 257

3ft bte 5lrbcit eilt liebet SBoit $rof. (£. Bleuler 298

©ce SESirtiu ©ôd)terlent. ®ebidt)t Bon Subtn. Urlaub 303

Sßetcr SBatger. SSou 6. .ÇetybemarnuSJÎBfjriog 274

Sieberljomg. ©ebidjt Bon ©mit poller 315

(Sin Gftementam'eigniS 315

$ermifd)te£ 31J
S3ü^erfd)au 319

Preisausschreiben. ».
®ie in $«tW) eröffnet {jiemit unter ben fdjroci^e^

rifdfen SMnftlcrn über bie Sieferung einer geidwung, weldje als Stitelblattbilb

für bie bon ifyr herausgegebene. iüuftrirte ,3eitfd)rift „littt ijätt5ttd)eu Jsttb"
23erwenbung fiuben foü, einen freien ÏBettbemerb. gür bie jwel beften, jnr
^ernt«th«ttfl |td) dfltteuiwtt Arbeiten werben ein erfter unb ein gtoeiter bßreiö

im ©efamtbetrage non §ir. 300 ausgefegt, bie in freiem SBerljäKtniS jur 33er=

teitung gelangen werben. 5Der Ablieferungstermin für bie Sonfurren^Arbeiten
ift auf ben 15. 3(îiflU|ï 1902 fefïgefefct. ^tbUtflmtfl^ötntUfa« fönnen

beim 23urean ber ^eftatojjbtScfettfdjaft, tMfccnpïaÇ 1, .Qurid) I, wohin bie

Arbeiten ju abrefftren finb, bejogen werben.

®ie $urt) beftel)t aus ben Herren S?unftmaler <$. ^ndjtttüWt, ®nnftgewerbe=

fdjut=®ive!tor 1«&. Jflfp, Pfarrer §f."gtleiU, ®r. Ith. ^ößtCitt.

^üftcö, ben 1. Suit 1902.

Pif $il)rifienkontmtffiiM lier pt|ial0jji=ie[ellfii)aft.

S)ic tierctjvlidjcn Oîcbattioncn fdjtoetjn'ifdiev Bedangen werben freuubtidj erfudjt,

oon btefem $rei«au<Sfd)veibeii 311 ©unften ber eintjeimifdjen fünftfer gefl. SKotij ju nehmen.

ftllfältigr firhlannitionrii
wegen unregelmässiger Zustellung unserer Zeitschrift wolle man gütigst an das

Bureau der Pestalozzigesellscbaft, Rüdenplatz 1, Zürich 1, richten.

Die SchriftenKcmmission tfer Pestalozzigesellscbaft
in Zürich.

[ugano * Institut für junge Mädchen. =rrr^====-"
J Sorgfältige Erziehung und Pflege. Italienisch. Englisch. Französisch.

Beste Referenzen von Eltern. Fr. Dr. N. Lendi und Töchter.

BASLEB
Feuer-Versicherungs-Gesellschaft

Versicherung von Mobiliar, Waaren und Maschinen zu billigsten Prä-
mien. Vergütung aller Schäden infolge Feuer, Blitz und Explosion,
ebenso der Beschädigungen durch Yernässen etc.

Generalagentnr Zürich: Â, Gattiker, Tliealerstrasse 14.
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?rei; Hinschreiben
Die H>estalozzi-Kesellschaft in Zürich eröffnet hiemit unter den schwcize-

rischen Künstlern über die Lieferung einer Zeichnung, welche als Titelblattbild

für die von ihr herausgegebene. illustrirte Zeitschrift „UlN häuslichen Kerd"
Verwendung finden soll, einen freien Wettbewerb. Für die zwei besten, zur
Verwendung sich eignenden Arbeiten werden ein erster und ein zweiter Preis
im Gesamtbeträge von Zîr. 30V ausgesetzt, die in freiem Verhältnis zur Ver-
teilung gelangen werden. Der Ablieferungs-Termin für die Konkurrenz-Arbeiten
ist auf den 1Z. MM 1902 festgesetzt. MdittgNttgS'IärMUlare können

beim Bureau der Pestalozzi-Gcsellschaft, Nüdcnplatz 1, Zürich I, wohin die

Arbeiten zu adressiren sind, bezogen werden.

Die Jury besteht aus den Herren Kunstmaler K.Aachmantt, Kunstgewerbe-

schul-Direktor Mb.LSthi, Pfarrer A Miii, Dr.KansWCg, Dr. M. WgtliN.

Zürich, den 1. Juli 1902.

Die HchriftenkommWoit der Walozji-GeseWllft.

Die verehelichen Redaktionen schweizerischer Zeitungen werden freundlich ersucht,

von diesem Preisausschreiben zu Gunsten der einheimischen Künstler gefl. Notiz zu nehmen.

Mlkällig? krklaniatimirii
wegen unregelmässiger Zustellung unserer Zeitschrift wolle man gütigst an (las

kureau cier pestalàgesellschaft, stüäenplat? l, Zürich l, richten.

vie SchrlMnkommîLsion Ser pestsls^igesellsebakt
inAimed.

l uKmw K Iildititilt à MUM Uîitlrllon. 7'-.7
1 korNlllttiAg birüisbniiA urnl I^tivAS. Italioniseb. lZnAlisob. I^r-rn-iösisvb.

Leste Reksrsn^sn von Litern. ?r. Dr. H7 I-enât nnâ Döolrter.

VeraielrerullA von Mobiliar, IVaareu rrrici Nasostinell su KÜliASlkn ?rü»
mi«ll. VörAÜtmuA aller Lolracleir iniol^s ?ener, IZlitia nnà Lxxlosion,
«ltze»80 à LssàââlssiiNAvn àrà VKNNÜ88M vtv.
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